
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Brackwasserröhricht O-Ufer Insel Öhe

Küstenüberflutungsmoor

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Schaprode

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Strandaster-Schilf-Röhricht, Strandsimsen-Röhricht, schilfreiche Weißstraußgras-Salzbinsen-Wiese, Weißdorn-Hecke

UC KHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

stärkere Beweidung der Salzgrünlandflächen

BZ M

keine Gefährdung X

X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01216

Das Brackwasserröhricht erstreckt sich entlang der O-Küste der Insel Öhe vom Anleger im N bis zum Haken an der S-Spitze und ist 
umgeben von Hecken, Gehölzen, Wald, Weideland, Deich und dem Weg. Ehemals stärker beweidet sind noch viele Salzwiesenarten 
vorhanden. Einige Bereiche im SO und N werden noch als Grünland genutzt, allerdings zu wenig, es sind röhrichtartige Bestände 
gewachsen. Auf dem Küstenüberflutungsmoorstandort mit überwiegend natürlicher Überflutungsdynamik sind z.T. dichte Schilf-
Brackwasserröhrichte und Strandsimsen-Röhrichtw aufgewachsen. Kleinflächig sind Bereiche durch einen Deich abgetrennt vom Bodden. 
Der Deich ist z.T. mit Gehölzen bewachsen.
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Bolboschoenus maritimus Phragmites australis

Agrostis stolonifera Aster tripolium Festuca rubra Glaux maritima
Juncus gerardii

Betula pendula Crataegus monogyna Quercus robur Rosa canina
Agrostis capillaris Atriplex prostrata Cerastium holosteoides Dactylis glomerata
Elytrigia repens Festuca arundinacea Holcus lanatus Juncus maritimus
Potentilla anserina Potentilla reptans Sonchus oleraceus Triglochin maritimum
Oenanthe lachenalii


